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Nr. 1—6. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr. 1. Kleid aus grauem Grosgrain . Dasselbe

besteht iu Rock, Tunika und Taille ; ersterer ist mit ä plisss
gefalteten Frisuren und Blenden von gleichem Stoff ausge¬
stattet, die Blenden sind mit Pnssepoil von dnnkelgrauem
Grosgrain begrenzt. Die Garnitur der Tunika und der Taille
bilden eine Puffe von Hellem Stoff, sowie Röllchen und Schlei¬
fen von dnnkelgrauemGrosgrain . Fichn ans Crope-lisss mit
Spitze und Blumen verziert.

Nr. 2. Kleid fiir Mädchen von 2—4 Jahren . Das
Kleid ist ans weißem Kaschmir gefertigt und mit weißer Spitze,

sowie mit Röllchen von blauem Grosgrain verziert. Schärpe
aus Grosgrain , hohe Bluse mit langen Aermcln ans Batist.

Nr. ll. Kleid aus modefarbenem Kaschmir . Die
Garnitur dieses Kleides bilden eine Seidenfranze, Puffen und
Röllchen von modefarbenemGrosgrain , sowie Knöpfe. Fraise
ans Mull , Unterärmel ans Spitze.

Nr. 4. Kleid für Kinder bis zu einem Jahr.
Das Kleid ans weißem Batist ist mit Stickereistreifen und
schmalen aufgesteppten Schrägstreisenausgestattet.

Nr. 5. Kleid aus schwarzem Atlas . Dieses herz¬
förmig ausgeschnittene Kleid ist mit einem Chemiset und Re¬
vers von crömefarbenemGrosgrain , mit einer Atlasfrisur,

welche mit Grosgrain als Futter versehen ist, und mitAtlas-
fchleifen garnirt . Fraise und Unterärmel aus gefaltetem
Cröpe-liszs.

Nr. 6. Kleid ans Grosgrain und Cröpe -cks-
laing . Der Rock ans blauem Grosgrain ist vorn mit in
Falten gereihten, hinten mit ä, plm-w gefalteten Frisuren von
gleichem Stoff verziert. Die Tunika und die Taille sind aus
blau und grau gestreiftem Cröpe-ckv-la.ino gefertigt ; die Gar¬
nitur bilden eine Seidenfranze, Westentheile, ein Kragen und
Blenden von Grosgrain . Ans letzterem Stoff sind die Tasche,
die Schärpe und die Schleifen. Fraise und Unterärmel ans
Seidentüll. ps,-l-iZ
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Xr. 7. Dotsll SU Xr. 11. Hr. 8. 0sts .11 su Hr. 11.

Neue Landarbeiten
von Frau  Emilic  Äach,

Dircctricc der höheren Fachschule für Kunststickerei in Vsicn.
(Fortsehnn » von Seite 80 d. I .)

Nr. 7—1:1. Handtuch in Holliein-Tcchnik.
Ein ebenso eleganter als praktischer Wäsche-Gegenstand,

welcher dein Schönhcitsgefühlmeiner Leserinnen ebensosehr als
ihrem Wirthschastssinne entsprechen dürfte, ist das ans weißem
Rnbbcrstoss gewebte, mit rothem, waschechtem Garne in Hol-
bein Technik gestickte Handtuch.

Ein Monvgramm ans unserem
Original AI , das selbstverständlich dem
Bedarf entsprechend verändert, und von
jeder geschickten Zeichncrin hergestellt
werden kann, schmückt die Mitte der
Bordüre und bildet gleichzeitig das
Zeichen des Handtuches.

Das Ornament, welches das Mono¬
gramm einschließt und nach beiden Seiten
bordürcnnrtig sich erstreckt, ist gleich¬
falls ein von Holbein's Meisterhand
verewigtes Stickmnstcr, dessen Verwandt¬
schaft mit dem aus der Tafeltuchdecke
Seile 8«, des Baznr gcbvtcnen ins Auge
fallend ist, und das von mir nur dem
Zwecke der vorliegenden Originalarbeit
angepaßt ward. Neben seiner Zierlich¬
keit erweist sich dieser Gegenstand auch
äußerst zweckmäßig und sind Handtücher
ans derartig weichem Schlingcn-Gewebe
längst als so praktisch bekannt, daß sie
in immer größeren Kreisen verdiente
Würdigung finden, und daß damastene dlr. 11. istgii eines
Handtücher im eleganten Hanshalt in den
Hintergrund zu treten beginnen. Allein derlei moderne Hand¬
tücher machten den Haussranen in Bezug ans das Zeichnen
einige Schwierigkeit, denn Weißstickcrei ergab sich als unge¬
eignet für ihr Gewebe, ein Zeichen im Kreuzstich bleibt nicht
blos ästhetisch unbcsriedigcnd, es läßt , wenn auch möglichst
sauber gehalten, doch die Buchstaben auf der Rückseite in
Spiegelschrift erscheinen, und gibt dem Wäsche- Gegenstand,
der an sich keine Kehrseite hat, und beim Gebrauche von
beiden Scitcp gleichmäßig benutzt wird, nnnöthiger Weise eine
unrechte Seite.

Diesem Uebclstandc hilft das Sticken in Holbein-Technik
vollständig ab ; die Stickerei sammt Monogramm wirkt nicht
blos als Zeichen, sondern zugleich als Zierde, da die Bordüre
in beiden Enden des Tuches gleichmäßig angebracht und

letzteres, wie unsere Abb. zeigt, so gezeichnet ist, daß
es vollkommen symmetrisch erscheint, so ergibt sich
das Monogramm auch ans der Rückseite nicht in
Spiegelschrift, sondern vollkommen analog der rech¬
ten , und wie man das Tuch auch zur Hand
nehmen möge , immer erscheint es in der
richtigen Lage und ans der rechten Seite.

Die Ausführung wird meinen in der Holbein-
Technik nunmehr genügend geübten Leserinnen keine
Schwierigkeit mehr bereiten, und ohne weitere Detail-
beschreibnng leicht ausführbar erscheinen. Als Grund¬
stoff dient das eigens für Zwecke der Stickerei gewebte
Handtuch*), als Stickcreimaterial ist das gut wasch¬
bare rothe Garn O A 6. ä. drocksr Nr. 40 zu be¬
nutzen. Man beginnt die Arbeit in der Mitte der
Bordüre (siehe Abb. Nr. 12), nachdem man durch
sorgsames Messen (Ucbercinandcrlcgen der beiden
Webekantcn des Stoffes und Einbiegen in der Mitte
des Handtuches) den Mittelpunkt für die Bordüre ge¬
sunden, welche auch in der Weise angebracht werden
muß , daß sie nach oben und unten in der gleichen
Entfernung von dem eingewebten rothen Faden sich
befindet, welcher als Begrenzung der zum Sticken
bestimmten glatten Partie des Handtuches sichtbar
wird. Abb. Nr. 18 bildet den Abschluß der Bordüre,
welchem nach Abb. Nr . 11 noch eine mcdaillonsör-
mige Figur vorangehen muß, ehe sich dieser Theil an
Abb. Nr 12 anschließt.

Der glatte Stoff des Tuches hat eine, ohne son¬
derliche Augenanstrengnng wahrnehmbare Einthci-
lung in Quadrate , von denen man je 2 für einen
Stich rechnet; sind beide Bordüren gestickt und auch
die Monogramme hinzugefügt, so werden ans den
offenen Webefäden die Franzen theils geflochten,
theils geknüpft.

Zur Ausführung der Franze befestigt man das
Ende des Handtuchs mittelst einiger Stecknadeln an
ein Knüpskissen (in Ermangelung desselben kann,
wie ich meinen Leserinnen verrathen will , ein pro¬

saisch zum Bügeln bestimmtes gepolstertes Brett an Stelle des
Kissens treten), und wird an dessen vorderer Kante das Hand¬
tuch so festgesteckt, daß die Fäden herabhängen. Von diesen
faßt man immer eine Partie , etwa 10 Fäden , zusammen,
schlingt sie, wie Abb. Nr . 7 zeigt, zu einem Knoten und
holt das Ende mittelst der Knüpfnadel (einer langen Tuch-
nadcl mit starkem Kopf) hervor, sticht, wie Abb. Nr . 8 zeigt,
nochmals in den noch losen Knoten, führt ihn ans der Knüpf¬
nadel bis an jene Stelle , an der er zu stehen hat , und
zieht dann den Knoten fest zu.

Ist ans solche Weise die erste Knotcnreihe vollendet, so
werden die durch je einen Knoten verbundenen Fäden immer

Ssndvneliss In Solbsln-Pssltnllc. VsrülLilisrtk Anstellt . (Diorsn Nr. 7—10, 12 und lg.)
in 2 Partien getheilt und stets 4 solcher Theile in der Weise
miteinander verflochten, daß die Fäden , die früher in dein
links stehenden Knoten enthalten waren, nunmehr rechts, die
in dem rechts stehenden links zu liegen kommen. In dieser
Lage werden die früher verbundenen Fäden durch neue Kno¬
ten festgehalten, der Reihe entlang vcrknüpst und 2 Knoten
gebildet, welche, wie Abbildung Nr. 9 deutlich erkennen
läßt , stets mittelst der Knüpfnadel an ihren Platz geschoben
werden. Die nächste Reihe ist, wie Abb. Nr . 10 veranschau¬
licht, nur eine Wiederholung der vorherbeschricbencn, mit ver¬
setzten Fadenbüscheln, und die 4. Knotcnreihe, die den Abschluß

In Wic » von L . Novotnv . Frcisingergasse 0 , in Berlin von
Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 , zu beziehen.

Xr. 9. Detail 211 Ar. 11. Ar. 10. Detail 211 Xr. 11.

der Franze bildet, wird in der durch die Abb. Nr. 10 ver¬
anschaulichten Weise dadurch hergestellt, daß man jeden Faden¬
büschel wiederum theilt und je 2 Hälften zusammenfaßt, die
in der vorhergehenden Knotenreihe 2 verschiedenen Büscheln an¬
gehörten.

Derartige Franzenarbeit , welche einen äußerst stilgerechten
Abschluß für Webestoffe bildet, und bei der gegenwärtigen,
die Franze so begünstigenden Richtung der Mode« vielfache
Verwendung finden kann, ist mit einiger Uebung sehr bald
egal schön und rasch herzustellen. — Die freundliche Leserin
wird wohl nichts dagegen einzuwenden haben, wenn ich nach
Fraucnart vom praktischen Wäsche-Gegenstand, den ich be¬

schrieben, zum zierlichen Toiletten-Ge¬
genstand überspringe, und ihr verrathe,
daß derlei Franzen auch den ansge-
fascrten Band -Enden breiter seidener
Echarpes und Kravatten einen reizen¬
den Abschluß verleihen.

Nr. 15- 20 . Bett mit Aus¬
stattung.

Die Abb . Nr . 15—so veranschaulichen ein
eingerichtetes Bett , Kopfkissen mit verschiedene»
Garnituren und Schlustcinrichtnngen , sowie eine
Rolle mit Bekleidung.

Das mit niedrigen Füllen versehene Bctt-
gesteil aus Erlenholz ist weih gestrichen , mit
Verzierungen in türkischem Geschmack von rother,
blauer nnd grüner Farbe ausgestattet und lackirt.
Die , innere Einrichtung des Bettes besteht ans
einem Einsah mit Spiralfedcrgcflccht sowie einer
Matratze , welche mit Rosthaar gepolstert ist.
Das die Matratze deckende Laken ans Leinwand
ist an den Qncrrändern mit einem Hohlsaum
versehen . Am Kopf - nnd Fugende des Bettes
befinden sich je eine init Rosthaar gefüllte Rolle,
deren Länge mit der Breite des Bcttgcstellcs
übereinstimmen »» ist ; die für das Fastende be¬
stimmte Rolle wird entsprechend dünner ringe
richtet . Ausserdem ist das Bett mit einem grö
stercn und einem kleineren Kopskisscn sowie mit

einem Plumcan ausgestattet . Die Bezüge aus seiner Leinwand sind mit
gestickten Einsätzen nnd Frisuren , die obere Seite des Plumeanbezugs ist
augerdem mit gestickten Plcinfigurcn verziert . In der Mitte des kleineren
Kopskissenbezugs befindet sich ein Monogramm.

Der Kissen - Ueberzug Abb . Nr . IS ist ans feiner Leinwand hergestelltund mit einer gestickten Frisur begrenzt . Die Schlnst -Einrichtnng ist ans
der Rückseite des UebcrzugS angebracht . Man legt den für letzteren be¬
stimmten Leinwandtheil der Länge nach znsannncn , so dass der Schluß 12
Cent , breit vom unteren Qncrrand angebracht werden kann . Nachdem manden Ucbcrzug nach Abb . verbunden , versieht man den untertretenden Sani»
mit Knöpfen , den übertretenden Saum mit Knopflöchern nnd garnirt denUebcrzng mit den Frisuren.

Der Kissen -Ueberzug Abb . Nr . 17 ist ans seiner Leinwand hergestellt
und aus der Rückseite mit Knöpfen nnd Knopflöchern geschlossen ; er besteht
aus zwei gnadratsörmigcn Theilen , welche ringsum mit languettirtcn Bogenund im Plattstich gestickten Wuschen verziert sind ; dem unteren , 80 Cent,
im Quadrat messenden Theil wird der obere , 75 Cent , messende Theil nach
Abb . derartig aufgesteppt , dass der untere Lcinwandthcil mit seinen Languct-
tcnbogen 2>/, Cent , breit übersteht.

Hr. 12. llllttlersr Istsi.1 des Dessins sn Hr.' II. Hr. 13. Hbsvlllnss der Dordürs sn Hr. 11.



Tic Abb. Nr . IS und 10 veranschaulichen zwei Schlnh-Einrichtungen für
Äissen-Uebcrzüge. Für Abb. Nr . 18 hat mau den Qucrräuderu des für den
Bezug bestimmten Lcinwandthcils je einen 10 Cent , breiten , erforderlich lau-
aen Leinwandstreiscn gcgenznschcn und diese doppelte Stofslagc stets abwech-
felnd für eine» Zwischenraum je S Cent , weit vom Anhenrand cntscrnt in
einer Länge von IN Cent, in gerader Fadcnlage . sodann sür eine rechnvinl-
,igc Zacke, deren Tnichmelicl 5, Cent . Hohe. In Cent . Länge beträgt jort-
znschv-üden : man hat hierbei daraus zu achten, dass jede Zacke den ge¬
genüberliegenden Zwischcnranm deckt. Nachdem man die doppelte
Ztoislagc längs der Zacken von der Rückseite ans verbunden hat.
dnrchstcppt man sie Cent, weit vom Ansjenrandc cntscrnt so- U
wie längs des untergesetzten Stosjstrcifcns . Alsdann versieht <Ml
nian die Zacke» nach Abb. mit Knopslöchcrn. welche mit
Stickerei verziert werden, und bringt ans der untertreten
den Stosjtage die Knöpsc an.

Für die Schlug Einrichtung Abb. Nr . lti hat
man den sür den llebcrzng bestimmten Leinwand- / WsD
theil der Länge nach derartig zusammenzulegen,
dasi der übertretende Qnerrand der oberen Seite
des Ucbcrzngs 8 Cent, breit dem untertreten - —
den Oncrrandc übersteht. Alsdann versieht
man beide Oncrrändcr mit einem Saum
»nd Knopflöchern. Zur Verbindung
beider Ränder dient eine Knopspatte:
man schneidet sür dieselbe einen !i
Cent, breiten , erforderlich lan-
gen Leinwandstreifen, legt ihn
zur Halste seiner Breite zu-
sammen. dnrchstcppt ihn
„nd näht ihm den ^
»inopslöchcrn cntjpre-
chcnddicKnöpfc aus.

Für den Bc- U MX ^
zng der Rolle M
übb. Nr . üb V
schneidet N '

nian aus M-ürMZiiS N
Leinwand U.

einen
Theil ^ « Hk

von cnt- /Ssi ' DR
sprechender U xWKr üt
Länge »nd
Weite, verziert
denselbc» nach Ab- XSv
bildnng mit in vcne-
tiatitsckter « ttckerei . .-5^ - ^
ausgesührtcn Einsähen MW i
und begrenzt die Oncrrän - k
der tnit Langnettcnbogcn . r sX
AtSdan» versieht man den Lein- - e-M
wandtheil an beide» Seiten init
Bindlöchcrn. durch welche sarbi-
gcS Batid geleitet wird , tvclchcs
man beim Anlegen der Bcllci-

»ach ihrer Verwendung mit Wolle, Baumwolle oder drcllirtem
Gnru ausführen.

Für die Spitze Abb. Nr . 22 macht mau einen Anschlag
von 16 M. (Maschen) und strickt auf denselben in hin- und

-W. zurückgehenden Touren wie folgt: 1. Tour : Abgch. ( t
Masche abgehoben)j 3 R. (Maschen rechts), nmg. (nmgc-

schlagen), 2 R. zus. gestr. (2 Maschen rechts zusammen
A itzp gestrickt), tl R., nmg., abgen. (abgenommen, man
M Mx hebt dazu die nächste Masche ab, strickt die sol-
M» gendc M. rechts ab und zieht die abgehobene

Masche über dieselbe), nmg., 2 R. 2. Tour:
^ 1 P - (Picot, man strickt dazu ans der

nächstenM. 1 R., hebt dieselbe ans die
Nadel der linken Hand, strickt ans

V dieser M. gleichfalls 1 R. und hebt
die Nadel der linken Hand,

alsdann legt man den Arbeits-
WMt faden vor die Nadel der

rechten Hand, sticht die l-
"b' als wollte man

sie links stricke», leitet
5wn Arbeitsfaden

ü ' von vorn nach

Hl MÄH ! ^( den

,/H jh ''' hindurch
und kettet

.. beide At. ab,
l2 N., nmg.,

2 R. zus. gestr.,
2 R. 3. Tour:

W Abgeh., 3 R., nmg.,
2 R. zus. gestr., 3 R.,

sür einen reliefartig anf¬
liegenden Stab strickt man
mit den M. ans der Nadel

«MW

Xr. 16. XtssLn-NedLi-nuA. R-Üelrssite

dnng zusammenzieht und in eine
Schleife schlingt.

Nr. 2l . Spitze zur
Garnitur von Wasche-

Gestenstnnden.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
drcllirtem Häkelgarn Nr.
80 der Quere nach, in
hin- und zurückgehen¬
den Tonren , ans W

einem Anschlage von M
l2 Lnstm. (önftma - ^
scheu) folgender Art zs
gearbeitet: l . Tour : U
Die letzten 3 der 12 D
Anschlagmaschen gel- D
tcn als l . St . (Stäb - D
chenmasche) dieser M

Tour, 2 St . in die M
nächsteM . (Masche), K
2 Lnstm., 3 St . in M
die folgende M. , 2 A
Lnstm., I f. M . (feste «
Masche) in die dritt-
solgcndeM ., 2 Lnstm., dir. 22. Sx1t2S 2iir Karnltur von
2 M. Übergängen, 2 liidrsrii , Lvttcksekvn nnä ckvißt.
St . in die nächsten Lkriolra-rlzsit.
beidenM. 2. Tour : 3 Lnstm., nv
welche als l . St . gelten, 1 St . T
in die zwcitfolgcndeM. der vori-
gen Tour, 3 Lnstm., 3 St . um
die zwischen se 3 St . befindlichen
2 Lnstm., 2 Lnstm., 3 St . um
dieselben2 Lnstm., um welche WMWMW
die vorigen 3 St . gehäkelt wur- M W « I
den. 3. Tonr : 3 Lnstm., 3 St . WUMMP-
nm die zwischen je 3 St . befind- !
lichcn 2 Lnstm. der vorigen
Tour, 2 Lnstm., 3 St . um die-
selben2 Lnstm., um welche die
vorigen 3 St . gehäkelt wurden, !
2 Lnstm., i f. M. in die mitt - !
lere der nächsten 5 Lnstm., 2
Lnstm., 2 M. Übergängen, 2 °
St . in die folgenden beiden M. ^
Man wiederholt nun stets die A : — »>
2. und 3. Tour . szs,42»j

Hr. 17. X1ssoii-11ol>sr2u^. Vorcksrssits.

2Ur Stoxxckseüv
nälito (luisnirs
stioli.

!kr. 14. Lorcküro
Xr. 49. vs-
iinck Lpit^sii-

Xr. 18. Scliluss-Rinrivliturßs kür
Xlssen-Ilsderrüßs.

Xr. 29 17kl>ör2NF 211 einer Lsttrolle,

Nr. 22 »nd 23. Spitzen
zur Garnitur von Tüchern,

Bettdecken und dergl.
Strickarbeit.

Diese Spitzen kann man je
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.Kaschmir , welcher mit blauem Taffet unterlegt ist , hergestellt und mit Schlei - '
feu von 3 Cent , breitem weißem Grosgraiiuband verziert . Innen eine in Toll-
falten geordnete Tüllrüsche und ein Tuff kleiner rosa Rosen . Weiße Binde - V
bänder.

Nr . 29 . Hut für Mädchen von 8 — 50 Jahren . Die Garnitur dieses H
Hutes aus weißem italienischem Strohgeflecht bilden 5 Cent , breites Weißes S
Grosgrainband sowie ein Tuff von Marguerrtes und Gräsern.

Nr.  90.  Hut für Mädchen von i>— 11 Jahren . Der breite Rand ß
dieses Hutes aus weißem englischem Strohgeflccht ist ans der Innenseite mit 7
einer 2 '/2 Cent , breiten Blende von mattblauem Grosgrain ausgestattet und hin¬
ten aufgeschlagen . Die Garnitur bilden Schlingen und Enden von 3 '/ , Cent . 1
breitem mattblauem Band und ein Tuff von rosa Rosen , Marguerites , Erika¬
blüthen und feinen Gräsern.

Ar. 38 —43. Maiitclcts
und Paletot für Damen,

Anzüge für Kinder.
Ar. 38. Mantelet aus ?

^ VcM . i chw n re m G r o s g r n i n
mit einer ü, xUss6 gefalteten j

-WMW Frisur von gleichem Stoff
ausgestattet . Zum festeren

s Anschluß desselben ist auf der -
/ / Rückseite hinten am Taillcn-

abschlnß ein Gurt befestigt.
V der vorn mit Haken und

Lesen geschlossen wird.
Rr . 26 . Hat kür ülüücüküi  Nr.  69.  Anzug für

von 6— s  stiren.  Knaben v o n 3 — k> I a h-

l ß  fW ' ,'  stecht ' mit schwarzem GroS-
grainband ausgestattet.

tcr versehen und mit schwer - I

.Nnovilochpaue und unöps 'c.

" Manschetten von Lcinwand , Kra . I
^ X ' vatte von blauem Grosgrain.

«l >t ? Nr . tS . Mantille a » S Si-
M . . . .. cilicnncstoss . Dieselbe ist mit
WÄ Rr . 28 . Rat kür nlüctobon a » lissb gefalteten Frisuren und
UM von 13 Inüron . Röllchen Ion Grosgrain auSgc-

MA : Rnoüansivlrb.
<2u Xr . l>?.> .

1. Tour : Abgeh., 2 R. zus. gestr., 2mal nmg., 2 M. abgen. (man
hebt dazu die nächsteM. ab, strickt die folgenden beidenM. rechts
zusammen ab und zieht die abgehobeneM. über dieselbe), 2mal
ilmg., 2 R. zus. gestr., 2 R., 3mal »mg., 2 R., 3mal abwechselnd
2mal nmg., t R. 2. Tour : Ganz rechts, doch aus 2 Umschlag-
fädcn stets 1 L., 1 R. und ans 6 Umschlagfädcn1 R., 1 L., 1
R. 6. Tour : Abgeh., 2 R. zus. gestr., 2mal nmg., 2 M. abgen.,
2mal nmg., 2 N. zus. gestr., t R., 2 R. zus. gestr., 1 R., von
der nächstenM. ausgehend1 Stab , wie wir ihn in der vorigen
Spitze beschrieben haben, 3mal abwechselnd2 R., von der näch¬
sten M. ausgehend 1 Stab wie zuvor, dann 2 R. 4. Tour:
Ganz rechts. 5. Tour:

dies in der vorigen Spitze
beschrieben haben, dann
dieM., welcher ang. wurde,
rechts abgestrickt, 2 R.,
dann den 4. Stab der 6.
Tour der nächstenM. ang.
und dieselbe rechts abge
strickt. 8. Tour : t M.
abgeh. und etwa I Cent,
lang ausgezogen, R.,
doch hat man jede derscl- /
ben 1 Cent, lang anszn ss
ziehen, 3mal nmg., 2 R. V
zus. gestr., 11 R. n. Tour:
Abgeh., 2 R. zus. gestr.,
2mal nmg., 2 M. abgen.,
2mal nmg., 2 R. zus. ji
gestr., 7 R. (aus den 3 M
Umschlagfäden1 R., 1 L., /M/
1 R.), die 16 langen M. W
rechts zusammen abgestrickt I'
und die vorige M. über st
dieselbe gezogen. 19.

Tour : Ganz rechts. Man
wiederholt nun stets die 1.
bis 19 . 4VNl . Xr . 27 . Rat kür lslüüvüoa

von 1— 3 lkabron.
. os - Vorckeransiolit.

- illi <-i'?.n Xr 28 .)

Rr . 26 . Rat kür lllüäobea
von S— 19 Inürsn.

Rr . 24 . Rat aas StrokAsüscbt.

Rr . 31 . Xlsrü kür dlüüokoa von
1— 3 Inürea . Rnoüansioklß.

(Hierzu Xi -. 32.) Lellnitt : s . cl. Üe8 (zlir.

Rr . 32 . Rlsiä kür dlüüvüen von
1— 3 knüron . Vorcivransiebt.

l/n Xr . llt .) Lobnitt : s . cl. ZZesolir.
Ill -oüs . cl. Lnppl.

Rr . 39 . Rat
kür dlö.äobsa
von 9 — 11

- üabrea.

Rr . 2S . Rat
kür dlüüvbsn

von 8 — 19
Inllron.

statlct . Auf der Rückseite der i
Mantillc wird hinten am Taillen « Z
abschlnß ein Gürtel befestigt , wel - ,
chcr vorn oberhalb der Boeder-
theile mit Haken und Oesen zu
schließen ist.

Nr . IN. Paletot ans ,
grauem Trieotstoss . Die s
Garnitnr desselben bilden Plissd - s
srisuren . Spangen , eine Einsaß l
snng und Röllchen von schwarzem :
Grosgrain , Knöpfe , sowie Passe-
menteric -Agraffen . so5,4sr,

Nr. 24. Hut nus
Strohlfcflrcht.

Der Rand dieses Hutes ans
schwarzem Strohgeflccht ist mit
einer schwarze » Sammetblendc
ausgestattet : der Kops ist mit
schwarzem Grosgrainband und
Stranßscdcrn verziert . Innen
an der rechten Seite Schleifen
von rothem Grosgrainband.

sss .ooiZ

Nr. 25—80 . Hüte
für Mädchen.

Nr . 25>. Hut sür Mäd-
chen von 8 — in Jahren . Dcr
ansgcschlagcnc Ralid dieses HntcS
ans weißem italienischem Stroh¬
geflecht ist mit w ., Cent , breitem
mattblauem Scrgeband bekleidet.
Gleiches Band ist um den Kops
geschlungen » nd an der rechten
Seite in Schlingen geordnet . Ein
bräunlicher Vogel vervollständigt
die Garnitur.

Nr . 20. Hut sür Mäd¬
chen von >i — 8 I obre ». Die¬
ser H » t aus weißem italienischem
Strohgeflccht hat einen runden
Kops und ausgcschlagencn Rand.
Letzterer ist mit IX, Cent , drei
tem weißem Nattc -band bekleidet.
Die Garnitur bilden weiße ear
rirtc Seidengazc und ein Büschel
weißer Federn.

Nr . 27 und 28. Hut sii r
Mädchen von l — z Jahrell.
Dieser Hut mit weichem Kops ist
ans weißem , in Falten gereihtem

Nr. 44 . Theil einer
Decke.  Häkelarbeit.

Diese Decke ist je ab¬
wechselnd ans zwei ver- -
schiedenen, in dichterem
und in durchbrochenem̂
Dessin gearbeiteten Car-
reanx zusammengesetzt und :
am Außenrande mit einer !
Bordüre begrenzt. Zur s
Herstellungder Decke hat 1
man zunächst die crforder- l
liche Anzahl der dichteren!
Carreanx im geripptem
Häkclstich ansznfnhrcn,

Atan beginnt ein solches l
an einer der 4 Ecken des
mittleren, durch eine durch¬
brochene Tour vom Außcn-
rande getrennten Theiles, I
welchem eine aus Wuschen
bestehende Dessinfignr re- '
liesartig anfliegt, mit einem -

Ri . 33 . Hi>2Uß kür üllllbell von 6 — 8 Rr . 34 . Rlslä kür Aüüclloll von Rr . 36.
Illbreu.  Follllitt nncl Nesolir. : Voi-Nors. <1. 1 — 3 1nicrvll . Iniirall

Lnpiil ., Xr . III , I ' iA. 19—28. Lellnitt : 8. ü . Le8cllr . Vvräei8 . 6 . Luxxl.
Xr . 33 — 3ö . ,Vnxiig :c- lnr Xnntzon iiixi ZliiSolukii.

8e1iür2S kür Iklüäeüen vov 5— 7
. Lellvitt uncl LeLellr . : VvrllerZ . ü.

Xr . IV , ? ixs. 29— 33.
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Xr. 38. Älautslot aus
8cdvs.rzem kros^ralll.

Xr, 38- tln ûg kür Xllabsll Xr, 48. dlalltelot n.118 Xr, 41. Xlslä kür dlüüedeu Hr. 42. dlaatllle aus
von 3 S 5«,üron. sckll?lrr--killX»sclull1r. voll 4—8 lkkkrsll. Sicillsllllsztokk.

38—43. Zlnntolvts ii»«I I' nletol kür Ilnme », ,knüügv kür Ikinüor.

Anschlage  von  5  Luftin . (Lnstma
scheu). Aus diese Anschlagmascheu
arbeitet mau iu hin - und zurück¬
gehenden Touren wie folgt : 1.
Tour:  Die nächsten beiden M,
(Maschen) übergangen, 2 f. M. (feste
Maschen), 1 s. K. (feste Kettenmnsche)
in die nächsten3 M . 2. Tour : 2
Lnstm., 1 s. M. in die t . der 2
Lnstm., 3 f. M. in die nächsten 3
M. der vorigen Tour (stets nur das
Hintere Maschengliedstechend), 1 f.
M . in die nächste M . (Anschlng-
inasche). 3.  Tour:  2  Lnstm ., 1  s,
M . in die 1 . derselben , 1 f, M . in
jede f. M . der vorigen Tour , zu¬
letzt 1 f. M . in die noch srcie Luftin.
4. bis 8. Tour : Wie die vorige
Tour, doch vermehrt sich die Anzahl
der M, in jeder folgenden Tour ,e
um 2 M,, so daß die 9. Tour 19
M. zählt, in . Tour : Wie die letz¬
ten Touren, doch hat man sidr die
in dieser Tour beginnende, ans re¬
liefartig anfliegenden Mnschcn be¬
stehende Dessinfignr, statt der mitt¬
leren s. M. 1 Mnsche aus 5 St.
lStäbchcnmaschen) in das aus der
Rückseite(rechten Seite des Car¬
reaus) dieser Tour befindliche noch
freie Glied der mittleren M. der
vorletzten Tour zu arbeiten und
die mittlere M. der vorigen Tour
damit zu übergehen. 11. Tour : I»
der Weise, wie die 3. bis 9. Tour,
doch hat man statt der mittleren
s, M. 1 St . in die mittlere in vo¬
riger Tour übergnngene M. der
vorletzten Tour zu arbeiten und die
5 St . der Mnsche damit zu über¬
gehen. 12. bis 19. Tour : Stets
abwechselnd in der Weise, wie die
letzten beiden Tonren, doch hat man
mit Berücksichtigungder Abb. für
die Dessinfigur in jeder der Ton¬
ren, in weichen die Mnschen gear¬
beitet werden, die Anzahl derselben
je um 1 Mnsche zu vermehren, so
daß die 18. Tour ü Mnschen zählt.
Der Zwischenranm zwischen2 der¬
selben beträgt stets 3 M . ; außerdem
aber hat man, da die 18. Tour die mittlere Tour bildet, in
der 19. Tour zu beiden Seiten statt je 1 M.  zuzunehmen, je
1 M.  abzunehmen und nun in zurückgehender Reihenfolge der

Hr. 38. Xlerü llllg Sergestotk. Vorckeraimiclit. Hr. 37. Xlslü KNS Ssrggstvtk. knvünnsielit.
i/.n Xi. a . Zir, I, 1-d—11, ' M

Tonren das Carreau zuzuspitzen . Für das Abnehmen zu bei¬
den Seiten hat man stets beim Beginn jeder Tour 1 Lnstm.
zu häkeln und die 1. s. M . damit zu übergehen , am Schluß

der Tour die vorletzte f. M ., sowie
die daselbst beim Beginn der vori¬
gen Tour gehäkelte Lnstm. unberück¬
sichtigt stehen zu lassen. Im An¬
schluß an die letzte s. M.  dieses
mittleren Theiles häkelt man hier¬
auf zunächst die durchbrochene Tour
wie folgt: ü Lnstm., wovon die ersten
3 als I. St . gelten, ^ 1 St . in
die Randmasche'dcr folgenden Rippe
an der nächsten der 4 Seiten des
Carreaus , 7mal abwechselnd2Lnstm.,
1 St . in die nächste Rippe (die letzte
derselben in die an der nächsten Ecke
befindliche Masche), dann 5 Lnstm.,
1 St . in dieselbeM., in welche die
letzte St . gehäkelt wurde, 2 Lnstm.,
vom * noch 2mal wiederholt, dann
8 je durch 2 Lnstm. getrennte St.
in die Randmaschen an der 4. Seite
des mittleren Theiles des Carreaus^
5 Lnstm., 1 f. K. in die 3. der als
1. St . geltenden 3 Lnstm. dieser
Tour . Hierauf vollendet man in
noch5 Tonren im gerippten Häkel-
stich das Carreau, wobei man stets
abwechselnd eine Tour ans der rech¬
ten Seite , die folgende auf der Rück
seite zu arbeiten und am Schluß
jeder Tour der 1.  M.  derselben an¬
zuschlingen hat, bevor man die
Arbeit wendet (man läßt dazu die
M.  von der Nadel , sticht dieselbe
in die betreffende  M.  hinein und
zieht die abgelassene  M.  hindurch ».
Außerdem aber hat man in jede
der an den 4 Ecken befindlichen
M.  statt 1 f.  M.  3 f.  M.  zu häkeln.
Für die durchbrochenen Carreanx,
in deren letzter Tour gleichzeitig
mittelst Anschlingcns einzelner  M.
die Verbindung mit den dichteren
Carreanx hergestellt ist, macht man
je einen Anschlag von 7 Lnstm.,
schließt denselben mit 1 s. K.  zur
Rundung und häkelt hieraus wie
svlgt : 1. Tour : 8 Lnstm., welche
als 1. dreif. St . (dreifache Stäb-
chenmaschc) gelten, 5 drcis. St . um
die Anschlagmascheu, 3mal abwech¬
selnd 9 Lnstm., 8 dreif. St . um

die Anschlagmaschen, dann 9 Lnstm., 1 f.  K.  in die 8. der
als 1. dreif. St . geltenden 8 Lnstm. dieser Tour . 2. Tour:
Stets 1 f. M  in jede  M.  der vorigen Tour, jedoch in die

Xr. 43, ? s.1etot aas grellem
Irieotstotk
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dreif. St ., wie zuvor, in dieselbe M,,
in welche die vorigen dreif. St . gehäkelt

wurden, 1 f. M . in dieselbeM., in welche
D5 die letzten beiden f. M. gehäkelt wurden, zs

l- M . in die folgenden 3 M. der vorigen
Tour , doch wird die letzte derselben noch nicht

zugeschürzt, 2 dreif. St ., wie zuvor, in dieselbe
M., in welche die vorigen dreif. St . gehäkelt wur-

den, dann bis zur nächsten Ecke stets abwechselnd4
f. M. in die nächsten4 M. der vorigen Tour , doch wird

die letzte derselben noch nicht zngcschürzt, 2 dreif. St . in das
noch freie Glied der in gerader Richtung unterhalb der M.
befindlichenM., in welche die letztef. M. gehäkelt wurde, doch
werden die beiden dreif. St . mit der letzten f. M . zusammen

^ zngeschiirzt, vom " noch 3mal wiederholt; zuletzt 1 f. K.,
in die 1. f. M. dieser Tour . 7. Tour : Wie die 2.

Tour . 8. Tour : 5 Luslm., wovon die ersten 3 als
t - St . gelten, dann stets abwechselnd1 St . in die

drittsolgcnde M. der vorigen Tour , 2 Lnsim., doch
in die Eckmasche stets tl je durch 2 Lnstm. gc-

trennte St ., zuletzt I f. K. in die 3. der als
St . geltenden 3 Lnstm. dieser Tour . Man

wiederholt nun noch tmal die 2. bis 8. Tom
und dann noch tmal die 2. Tour . 10.

tWK Tour : ^ 3 f. M . in die nächsten 3 M.der vorigen Tour , 1 Stab aus 8 Luftm., ans
^ bis 2. derselben zurückgehend, 4 f. M.

in dieselben, 1 Lnstm., 3 M. damit Übergängen:
fMÄ bom ^ wiederholt, doch hat man mit Berücksichli-

gung der Abb. an den Ecken abweichend zu arbeiten,
damit sich die Arbeit daselbst nicht spannt. 17. Tour:

Stets K St . um die an dem sreicn Ende jedes Stabes
befindlichen3 Lnstm. der vorigen Tour. ;os.4l>)

Nr. 45° Korb zu Messern und Gabeln.
Dessin : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . XI , Fig . 4-1.

Das Gestell des Korbes besteht aus schwarz lackirten Nobrstäben ; seine
Höhe beträgt 20 Cent . Am unteren Rande mißt der Korb 15, Cent ., am ob»ren :lt'andt' 2> >5li>i. im Tiirciiiiimsev.

mittlere
jeder der » '
Luftm .welche
die 4 Ecken bil-
den sollen, 3 f. M .,
am  Schluß  der Tour
der 1. M. derselben ang.
3. Tour : Die Arbeit auf
die andere Seite gewendet,
stets 1 f. M. (um das Hintere
Maschcnglied stechend) in jede M.
der vorigen Tour , an den 4 Ecken
jedoch stets statt 1 f. M. 3 f. M. in
die daselbst befindlicheM. 4. Tour:
Wie die vorige Tour . 5. Tour : Auf der
recht en Seite der Arbeit, 2 Luftm., welche als >4 MtHiWA
i . St . gelte», " 1 Stab ans 8 Luftm., der
mittleren M. an einer der 4 Seiten eines der
dichten Carreaux ang. ângeschlungen), auf den 8
Lnstm. zurückgehend, 8 f. M. in dieselben, 1 St . in
die drittsolgcndeM. der vorigen Tour, 3mal abwechselnd
1 Stab wie zuvor, der drittsvlgendcnM. am dichten Car-
rean ang. , 1 St . in die ' drittsolgcnde M. der vorigen
Tour , die letzte St . muß in die an der nächsten  Ecke  befindliche
M. der vorigen Tour treffen; dann einen dreifachen Stab
ans 8 Luftm., der fünftfolgendenM. an dem dichten Carreau
ang., auf den nächsten5 der 8 Luftm. zurückgehend, 5 f. M.
in dieselben, 8 Lnstm., der an der nächsten  Ecke  befind-
lichcnM. des Carreaus, welchem bisher ang. wurde und
der an der nächsten  Ecke  befindlichen  M.  eines folgen-
den der dichteren Carreaux gleichzeitig ang., auf
den letzten 8 Lnstm. zurückgehend, 3 f. M. in
dieselbe», 5 Lnstm., der sechstsolgendcnM. an
dem zuletzt hinzugenommcncn Carreau ang.,
auf den 5 Lnstm. zurückgehend, 5 f. M. in
dieselben, 3 s. M. in die noch freien 3 Luftm.
der ersten für den dreifachen Stab gehäkelten
8 Lnstm., 1 St . in dieselbeM., in welche die
letzte St . gehäkelt wurde, dann 1 Stab ans 8 -
Lnstm., der sünftsolgendcnM. am dichten Car
rean ang., welchem zuletzt ang. wnrde, auf den 8
Lnstm. zurückgehend, 8 f. M. in dieselben, 2mal ab-
wechselnd 1 St . in die drittfolgcnde M. der vorigen P
Tour, 1 Stab wie den vorhergehenden, der drittfolgenden
M . am dichten Carreau angeschlungen, 1 St . in die drittfol¬
gcnde M. der vor. Tour , vom " noch 3mal wiederholt, doch hat
man bei der 3. Wiederholung statt der letzten St . 1 f. K. in
die l . Luftm. des 1. Stabes dieser Tour zu häkeln. Selbst¬
verständlich hat man sämmtliche an den Außenrand der  Decke
treffenden Stäbe der durchbrochenen Carreaux (an jeder  Ecke  muß
ei» solches befindlich sein) freistehend, ohne Anschlingen, aus¬
zuführen. Alsdann arbei¬
tet man die den Außen-
rand begrenzende Bor-
dürc wie folgt : 1. Tour:
An einer Ecke beginnend,
^ 3 f. M . in das frei- .
stehende Ende des mitt- ^ ZRF
leren an der nächsten Ecke A M
befindlichen dreifachen
Stabes , fi 5> Luftm., 1
f. M. in den nächsten
Elab , l Lnstm ., 1 f. M.
in den folgenden Stab , iiWHUWlli^ WWÄ
«imal abwechselnd  2 WWWWMtMW
Lnftn,., 1 f. M. in den tzPVjzMMZMnächsten Stab , dann 4
Lnstm., 1 f. M. in den V
folgenden Stab , k>Lnstm., IM MI MhM V
1 St . in die M., wel-
eher der mittleren des 1lL>UMW» > WWll/t
nächsten dreifachen Sta - flillllMD « « DMlU
des ang. wnrde, 13>nal ^
abwechselnd2 Lnstm., 1
St . in die drittsolgende
M ., vom fi so oft wieder-
holt, als es die Anzahl Xr. 45. Xorb MI Messern nncl
der Carreaux an einer Klasteln. Dessin: Vorclers. ll.
der 4 Seiten der Decke Suppi, Xr. xi , Dig. cc. ^
erfordert, dann vom *
noch 3mal wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die 1. f. M. dieser
„ — Tour.  2.

Xr. 44. IllsU
Wkel-

einer Device.
artzsib.

Xr. 48.
SxltüS ÜNNI lallet - Xi-P

tenstlssen Xr. 47. hlsrvslzbss LörtoüöN nnck Hälvelnrlzsit. Nr. 46. Arbeits-
bcutct.

Schnitt : Rucks, des Suppl.
Nr . XIX , Fig »4.

Der Beutet ist aus
dern -farbcncr Lciuwand.
der untere Theil desselben
aus mit gleichem Stoss bc-

kleideten Cartonthcilen
hergestellt : letztere sind

mit Knöpfen ausgestattet,
welche mit Leinwand über¬
zogen und mit gcnnt -rnsse-
Stichen von ccrise Filojcllc-
svidc befestigt werden.  Die
Verbindung der The . tr

Xr. 48. Dr-
beltsbvutel.

Loiinitt : Itiieics.
ci. Lnppl ., Xr.
XIX , b' is . 84.

farbencs
^7 ^ Wollcn-

^ band , wel¬
ches seiner
Mitte ent¬

lang in
Falten ge¬

reiht wird . Zur
Herstellung des
unteren Theils

des Bcutcis
schneidet man

ans Carton sowie
ans Leinwand in
doppelter Stoff-
lage nach Fig . 84

je 8 Theile.
Die für die
Außenseite be¬
stimmten Lcin-
wandthcile ver¬
ziert man nach
Abb . mit den
Knöpfen n . mit

Stichen von

Hierauf beklei¬
det man die

Cartonthcilc
mit den Lein-

wandthcilcn
und verbindet
sie den überein.

stimmenden
Zeichen gemäß.
Zur Herstellung

Tour : «
Stets 1 f.
M . in jede
M. der

vorigen Tour,
doch in jede an
den 4 Ecken be¬
findlicheM. statt
1 f. M . 3 f. M.
und am Schluß
stets 1 f. K. in
die , . f. M.
der Tour . K.
Tour : * i f. /
M. in die
nächsteM . der
vorigen Tour,
doch wird die¬
selbe noch nicht
zngcschürzt,  2
dreif. St . in
das noch freie
Glied der

nächsten Eck¬
masche der 2.
Tour der Bor¬
düre, doch wer-

Illsssn mit xesta-
<Dier ?n Xr . 48 .)

Xr. 47. Toiletten-
Icsltvr Lostleläung,

Xr. 49. Steppdecke ans rotstem Seläeustotk.
sllier - n Xr . 14.) Xr. 59. Steppdecke ans blauem Xasestmlr.I. Xord unm Ssrvirsn von altem I-agerrveln.

Dessin : Vorciers . ci. Lnppl ., Xr . XII , I- jg . 45.



t'iir Kinder.
(Hieran . Xr . 53.)

Lelinitt und

d. Luppl ., Xr . VI,
Xig. 37.

>r . 53. Mnn8eliotto
i'ür Kinder.
(^ u Xr . 52.)

XiA. 38 und 39.

56.)' Loiinitt

Luiipl., Xr . XVII , XiZ. 78.

ss '// / in.̂ iI v̂in-

(Hierzu Xr . 58.) LeXultl und
LeseXr . : Vorders . d. Luppl .,

Xr̂. VII , Xi? . 40.
"?^ uXr .̂ 55"/ ' ^

XVIl/xij ?'. 79 und 80.

>' r . 58. V̂erinel
nu8 I êin >rnnd.

^X5 - (^ u Xr . 57.)

d. Luppl ., Xr . VII.

Xr . XVIII , Xi? . 81—83. ^ '

>r . 64. kieid sür Kinder von 1—3
.Innren , küekansiokt . (2u Xr . 63.)

Leknitt und IZesolir. : küoics . d. Luppi .,
Xr . XIV , Xi? . 57—61.

>' r . 63. kleid für Kinder von 1

Luppl., Xr . XIV , XiF. 57—61.

> krnxen NU8
I ôinunnd.

Xr . V, Xix. 34- 3̂6̂ ^ 'NegoNr.i Vor-
6. 1-s. 6. SuppI , Xr . X, 11^. 63.

Xr. Kä. ? r»xklei6 n>>3 ? art »n. Lclivitt ni>.I
VesoNr. .- VorNers. 6. LuppI , Xr . II , XiF. 12—1^

und » ach welcher
man die Arbeit wen¬
det . Von der 2.
Tour ab hat man
stets nm das ans
der Arbeitsseite als
hinteres Glied er¬
scheinende Maschen-
glicd zn stechen.
Nach Vollendung
des ersten Carreaus
arbeitet man , ohne
den Arbcitsfaden
abzuschneiden die
nächsten vier Car-
reanx . Bei Aus¬
führung der folgen¬
den 20 in gleicher
Weise gearbeiteten
Carreanx hat man
nach Abbildung je
der Ecke des zu¬
nächst liegenden voll¬
endeten Carreaus

anzuschlingen .'
Sämmtliche Car¬
reanx werden als¬
dann ringsum durch
2 gehäkelte Touren
verbunden . In der
t . Tour arbeitet
man stets abwech¬
selnd 1 f. M . in die
Ecke des zunächstlie-
gcnden Carreaus , 18
Lnstm . 2 . Tour:
t St . (Stäbchen¬
masche ) in jede M.
der vorigen Tour,
doch hat man in
den Ecken der Be¬
kleidung , damit sich
die Arbeit nicht
spannt , je in die
N. und 10 . der 18
Lnstm . 2 St . zn
häkeln.

Die Spitze,
welche besonders ge¬
arbeitet und der
Stäbchentonr längs

der Bekleidung
gegcngesetzt wird , ist
mit gewebtem Bört-
chen und mit drcllir-
tem Häkelgarn Nr.
80 ausgeführt . DasXr . KK. tZeüellscliastiNoilettv aus <!>v»xr »I». Xr. <!>. Ve3ell3ctnist3t »!lctto !>i>5 H»33il>.8tvlr unil <Zr»3Zr»iii,

IM 15. 17. April 1876. 22.  Jahrgangs 123



Der Gazar. Mr . 15. 17. April 1876 . 22. Jahrgangs

Börtchens, am Tiefeiieiuschnitt der Spitze beginnend, 3. Tour:
^ 1 f. M.  in die 4. Ocse des nächsten durchbrochenen Theils,
5 Lnftm., 1 f. M. in die zweitfolgende Ocse, 1 Lnstm., 1P.
(Picot, das sind 7Lnftm., 1St . in die 1. derselben), 1Lnstm.,
1 f. M. um die Mitte des nächsten dichten Verbindnngsthcils
des Börtchens, l Lnstm., 1 P., i Lnftm., 1 f. M. in die 1.
Lese des nächsten durchbrochenen Theils des Börtchens, 1
Lnstm., 1 P ., 1 Lnstm., t Oesc Übergängen, mit 1 f. M. die
nächsten beiden Lesen zusammengefaßt, 1 Lnftm., 1 P . , 1
Lnstm., 1 f. M. in die zwcitfolgende Oesc des durchbrochenen
Theils,  l  Lnstm., 1 P., l Lnftm., l  f . M. in die Mitte des
nächsten dichten Vcrbindnngstheils des Börtchens, I Lnftm.,
l P . , 1 Lnftm . , l  f . M . in die 1. Lese des nächsten durch¬
brochenen Theils des Börtchens, 5 Lnftm., 1 f. M. in die
zwcitfolgende Lese, vom ^ wiederholt. „avs

Dic SteppdeckeAbb. Nr . 40 aus rothem Seidenstoff ist über einer Wat.
teneinlagc mit gleichfarbiger Seide durchstcppt. Der Uebcrzng aus feiner
Leinwand ist ringsum mit einer Bordüre nmgcbc». Abb. Nr . 14 gibt
einen Theil der Stickerei und zwar eine Ecke der Bordüre in Original
grönc , dieselbe wird in genähter Gnipüre ausgeführt und mit Spillen
fliehen verziert . Nach Ucbcrtragung des Dessins ans den Stoff »mzieht
man die Contonren »>it Stickbaumwollc, spannt für die verbindenden, der
Leinwand lofc anfliegende» Stäbe den Faden hin» und zurückgehendund
nmschürzt ihn init Langnettcnslichen. Alsdann umrandet man dic Dessin-
siguren theils init einsachcn, theils
mit ineinander greifenden Languct
tcnstichcn. Zur Ausführung der letzte
rcn hat man zunächst dic vorgezoge¬
nen Contonren an einer Seite mit
Langnettenftichcn aus Zwirn Nr . 13»
zu nmschiirzen und hieraus in ent¬
gegengesetzterRichtung eine 2. Reihe
Langncttcnstichc herartig auszufüh¬
ren . dan ncan dic Nadel stets zwi¬
schen den beiden nächsten Stichen der
I . Reihe hindnrchleitct , denen man
nach Abb. Picot -Z einarbeitet lsichc
Abb. Nr . 0 ans Seite 7» d. Jahrg .).
Bei Ausführung der Blättchcn inner-
halb der Rosetten hat man jedes vor¬
her mehrfach vorgezogene Blättchen
zunächst an einer Seite mit Langnet¬
tenftichcn zu decken, hierauf die andere
Scite desselben in entgegengesetzter
Richtung in gleicher Weife ausznfüh-
rcn , wobei man der Ab¬
bildung entsprechend stets
dic Nadel zwischen den
beiden gegenüberliegenden
Langncttcnstichc» an dcr
andcren Seite des Blätt
chens zu leiten hat . Nach
Vollendung der Stickerei
führt man die Rädchen
und Spitzcnstiche solvie
die gewundenen Stäbe mit
seinem Zwirn ans »nd
schneidet der Abb. ent-
svrcchcnd den
Stoff zwischen
den Tcfsinfign-
ren von der
Rückseite ans
fort.

Dic Stepp-
decke Abb. Nr.
50 ist ans

blauem Kasch¬
mir gefertigt
und mit gleich¬
farbiger Seide
aus einer Wat-

tencinlage Xr . 71. Xlsick. kns grauer Beige . IIliest-
N-Noiolw . Xr . 72.) Lelinitl nnck Uesolir . :

Ullclis. ,1. Kuppl., Xr . XIII , Lig . -lg—5«!.

Hr . 68 . Taille aus grauer Beige

Dessins ans . Hierauf begrenzt man dic Blätter und Stiele längs ihrezh
Auhcnrandcs über einer Einlage von seinem Draht mit Langucttcnstichen
von grüner Filoscllescideund führt dic Adern im Sticlstich mit gleicher  Seidel
aus . Derartige Körbe ohne Garnitur sind bei Aimzion und Schnerzel
Berlin , Wilhelmstr. 40, vorräthig . soo,ov2)

Nr. 66 . Gcscllschafts-Toilctte aus Grosstrain.
Dem Rock aus dnnkelgraucm Grosgrain ist am unteren Rande eine

ä xlissö gesaltetc Frisur von gleichem Stoff ansgcnäht . Dic Tunika und'
die Taille sind aus grauem Grosgrain in hellerer Nüance gefertigt und mit-
schwarzer Spitze, deren Ansatz eine Bordüre von schmaler gekreppter Seiden-,
litze deckt, garnirt . Der Hintere Theil der Tunika ist in eine dreifache Toll-^
falte geordnet »nd in Puffen arrangirt . Fraise und Unterärmcl ans gr. i
faltctcm Cropc-Iisso. sso.osi ) s

Nr. 67. Gkscllschafts-Toilette aus Mosaikstosf und
Grosgrain.

Das Kleid ist ans modefarbcnem Mosaikstoff gefertigt und besteht i»f
Rock und eckig ausgeschnittener Taille , welche hinten zugeschnürt wird. Vorn-
ist der Rock mit einem schürzcnsörmigcn Tnnikatheil und mit breitet. Bleu-1
den von einfarbigem Grosgrain , welche mit Franze begrenzt sind, hinten
mit Puffen von Mosaikstofs garnirt . Dic Puffen begrenzt ei» in Win

düngen ausgenähter Streifen von Mosaikstofs, welcher mit Grosgrain als -
Futter versehen und mit Franze ausgestattet ist. Die Taille ist mit Revers !
und einem Garnitnrthcil von Grosgrain sowie mit Franze verziert . Ehe- s
miset aus Scidcntüll . sns.ssi ) !

Nr. 68. Taille aus grauer Beige.
Die Schohtaillc mit imitirtcm Jäckchen ist mit einer Einfassung voak

glcichsarbigcmGrosgrain und mits
Knöpfcn garnirt . Fraise und,
»ntcrärmcl aus gefaltetem Cröpr - s
lisse.  sss .sss)

Nr. 75. Bordüre zur
Verzierung von

Lingerieu.
Weißstickerei.

Die Bordüre wird ans Batist , -
Nansoc oder Leinwand in, La »,
gucttcn - und Steppstich auzgc-
sührt und an , Anhenrandc mit
feiner Zackenlitzc begrenzt . De» f
mittleren Theil der Figuren vcr- s
ziert  man mit Spitzcnstichcii. s
Rädchen und im i.»int - >I,-- ,„ . -

pi -iso dnrchstopftcn Blätt - f
chen ans feinem Zwirn , t

sai .oso ) I

Müller,

Xr . 7Z. Xlelä uns Krosgra .1i, uuä Xaseliiulr,
Rüostunsiollh . litu Xr . 7t .) Solinitt NN-I Uosolir.

Uilalro. ck. Lnppl ., Xr . XV, Xig. 62—63.

Die unter Abb. Nr . 3,l,
60—74 veranschaulichten
Anzüge sind dem Modc-
Bazar Gerson .d Co.,
dic Kinderkleider Abb. Nr.
61, 32, 63—65 sind den,
Magazin von Arnold

Leipzigerstr. 3»,
die Hüte Abb.
Nr . 24—36 den,
Magazin von
S.  Hering,

Friedrichstr.
182, die Linge¬
rieu Abb. Nr.

52—62 der
Fabrik von

Karl Rci-
chc» bach , Hci-
ligegciststr. 2,
sämmtlich in
Berlin , ent¬
nommen.

Hr . 69 uuck 79 . Xlslck kür üläckoston von S— 7 fladren.
Vorclsr - iinä lisiostunsiolih.

Lclrnitt unck vesoiir . : Uuelrs. (I. Luppl., Xr . XV-I, I-' i-,-. 60—77

Xr . 7S. Borüüre üur Verzierung von
stlngerlsn . FVoissst -iestsroi.

durchstcppt. Der Uebcrzng der Decke ans fei¬
ner Leinwand ist ringsum mit einer gestickten
Bordüre umgeben , welche in vcnetianischcr
Stickerei ansgcsührt wird . Das Dessin dersel¬
ben enthält das Supplement der nächsten
Arbcitsnnmmer . sns.rsi . S2)

Nr. 51. Korb zum Scrvircn
von altem Lagerwein.

Dessin, Vordcrs . d. Snppl ., Nr . XII , Fig . 45.

Xr . 74. Xlelü ans Krosgralu unck Xasastnrlr . Voitlsruiisiestt.
silieren Xr . 73.) Lallnitt uncl Ilesobr . : Uitolrs. ck. Luppl ., Xr. XV, Vig. 62—63.

Das Gestell des Korbes ist aus schwarz
lackirtcn Rohrstäben , deren Spitze» Porzellan¬
knöpfe zieren, zusammengesetzt, es hat eine
Länge von 26 Cent ., eine Breite von 12 Cent.
n»d ist an einer Qucrscitc abgerundet , ober-
bald der Rundung befinden sich zwei halbkreis¬
förmige Rohrstäbe , welche durch ein Bronze-
tcttchcn verbunden sind , letzteres dient z»m
Festhalte» der Flasche, die gerade Qucrscitc
ist mit einem Rohrbllgcl ausgestattet , welcher
mit einer Schleife aus grünem Wollenband
verziert ist. Innen hat der Korb einen Ein¬
satz von grünem Leder. Dic Rohrstäbe sind
mit einer Bordüre durchflochten, welche, aus
grünem Lcdcrtnch hergestellt, ein Laubgewindc
imitirt . Zur Herstellung der Bordüre über¬
trägt man nach Fig . II des heutige» Supple¬
ments die Umrisse des Dessins in fortlaufender
Folge ans die Rückseite des Lcdertuchz und
schneidet die Guirlande den Contonren folgend
ans . Alsdann klebt man sie gleichen, Stoff
mit Gummi arabicum ans, so da» je dic Rück¬
seite des Lcdertuckls gegeneinander gekehrt ist.
Diese doppelte Stofflage pregt man und schneidet
nach dem Trocknen den zweiten Stoffthcil dem
ersten entsprechend längs der Umrisse des Xr . 72 . Xlslä aus grauer Beige . Voräsruusielil.

silieren Xr . 71.) Lobnitt uncl Besollr . : Uiialrs. ck. Luppl ., Xr . XIII , 1-rg . 46—56.

Hierbei eiu Supplement, Schnittmuster  enthaltend.
Verlag der Bazar -Articn -Gcscllschast(Tircctor A. Hofmann ) in Berlin 84V., Enkc-Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B.  G.  Tcubner in Leipzig.

Papier von der Berliner Actien-Gcsclljchaft für Papicrfabrikation.


	[Seite]
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

